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Das Deutsche Zentrum zum Schutz von Versuchstieren orientiert sich am 3R-Prinzip zur 

experimentellen wissenschaftlichen Arbeit. Ziel des 3R-Prinzips ist es, Tierversuche 

vollständig zu vermeiden (Replacement) sowie die Zahl der Tiere (Reduction) und ihr Leiden 

(Refinement) in Versuchen so weit als möglich zu beschränken. Es ist heute die Grundlage 

für die Tierschutzpolitik und Praxis moderner Forschungsansätze in vielen Ländern. 

Erforscht werden am Zentrum unter anderem organähnliche Gewebe (Organoide) und 

Testverfahren an Zellen. Im Refinement-Ansatz geht es zudem darum, die 

Haltungsbedingungen von Versuchstieren wie Mäusen zu verbessern – etwa durch 

besonders ausgestattete und an die Lebensgewohnheiten angepasste Käfige und Gehege. 

 

 

  

 

13. Oktober 2023 

Schutz von Versuchstieren: Staatssekretärin Dr. Ophelia 
Nick besucht Bundesinstitut für Risikobewertung 
 

Dr. Ophelia Nick, Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft (BMEL), besucht am Montag, den 16. Oktober 2023 das Bundesinstitut 

für Risikobewertung (BfR). Auf dem Programm steht auch die Besichtigung des Deutschen 

Zentrums zum Schutz von Versuchstieren (Bf3R). Das Zentrum ist Teil des BfR. Es koordiniert 

bundesweit Aktivitäten, Tierversuche auf das unerlässliche Maß zu beschränken sowie 

Versuchstieren den bestmöglichen Schutz zu gewähren. Das Zentrum betreibt auch eigene 

Forschung zu Alternativmethoden für Tierversuche und zur Verbesserung der Haltung von 

Versuchstieren. 

Weitere Informationen auf der BfR-Website zu Alternativmethoden für 

Tierversuche  

 

https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_tierversuchen__alternat

ivmethoden_und_versuchstierzahlen-196366.html 

https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_tierversuchen__alternativmethoden_und_versuchstierzahlen-196366.html
https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_tierversuchen__alternativmethoden_und_versuchstierzahlen-196366.html
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Über das BfR 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich  

unabhängige Einrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums  

für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Es berät die Bundesregierung  

und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, Chemikalien- und  

Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in  

engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen. 

https://twitter.com/bfrde
https://www.instagram.com/bfrde/
https://www.youtube.com/@bfr_bund
https://social.bund.de/@bfr
https://de.linkedin.com/company/bundesinstitut-f-r-risikobewertung

